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Monatsspruch für Oktober 1967:

Wer Barmherzigkeit seinem Nädtsten verweigert,

der gibt die Furcht vor dem Allmächtigen auf.

ln diese! Wodren jähii sid1 zrh 450, Mal der Tag des
Ars.ülags der 95 Tresen Marun lulhers an die Tür der
S.ü]o3lnc!e ztr Wiilenberg, Dant began4 damals ein heuie
kauh no.h vorstellba.es geistlidres Erwa.!.n und Ringen,
die Rerolmation, die bis auf den heutigen Tag lnre Früchle
hervorbrirgt Die Wiederkenr dieses Tages des Beginns
der Relornation ist daruh Anlaß genlq für eine Besinnung
darüber, was Reformalion seh wollte xnd war, 1Menn man
versn.ht, das Wollen Madin Lul!.rs auf eire einlache
lorüel zü b.ingen, dann muß man sagen, daß dle frohe
Bolsclalt der Liebe Gottes, das EvangeliuE, allen Mens.hen
in eine. verständlicnen un.L unverräLschter lom naire-
gelra.ht we.den sollle, Das bedeutete, da! die Heilige
Schriit die nach Goues WiUe! die Heilstatsachen dd Froh-
bots.laft belnhaltet, allen zugänglicL g.aacht werden mnß-
te. \qir wjssen, daß djes Maditr Lutler zü l/rberserzus der
Bibel irs Deutscle vciaDlaßte, nnd daß seither die Verkün
dignng des woies der Bihel & MittelpuLt der evange-
lischen Kirhe sLeht, Aus dem Wort bewirki Gort du.ch
seiren HeiLiqen Gcisl den Glauber d Jesus Christus, So
kommt es zu einem personaLer VerhäLtris zwischer cort
und Mansch. Der Mensch €rfäIrl die Wi.klidrkeit corics
und seitre manssprechli.h große Lieba, die Cewähmg der
Vergebug, d€n Begim ehes neuen Bnndes urd die rim,
memüde Gedtrld md Treue coltes. So wid dieses cor!-
Mersdr-Verhältnis zm Mittellunkt des Lebens der Christen..d /1, --b.,s[.J,t, oia drtF L.oFnöqaL c . ,,n"i"u,.1.D:,ja ,0c."+op 'dr6 e,at. cd e- L.a"n. L.col in CoLr
- vpr;rd",l. ror'd .. z.i!r .eo-" Cteub. "r-b-d <,' /" -
kunqa da t. ö. si ;t. 0". -.-r" r.d d.r Labano gLFi . -.
gibt also Xräile lnd Einllnsse in dd Mensdren lhri um uns
Menschen, die dieses Verhältnis Mensch-cot srören, ja,
venn sie könnten, es zerreiSen möchter.
Unser Monatsspruch ednnert uns an die ceiähdug der
Antgabe rechte! Verhaltos zu Gott, Nahrli.h jsr das Ver
nälhls Mensch-Gott mit keinem anderen mensclticheD Ver-
hältnis zu vergleichen, aber nö.lste Eh.erbietung, rnein-
geschräDkte Vorrangigkeit und gehorsde Berolliung der
Weisurgeh Cottes sollter Zei.hen eiles rechren cor6sver
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hältnisses lür nns Mensclen sein, So laütet dodr die l,Vei-
surgi Seid bamherzig wie alch etrer Vatei barDherzig ist,
W-r Co ,. B.roh",/ s( "d .mr -. .-u
artdl 

'1. ,o I e d'-. r Vö. !, . i ht
Mi n"..o Dol \ F ",h .! o'. oulr Dort öqr on
Stnßenrand der lm modemen Verke!. Vernglückte. Darf
nan da vorbeiranrer, weil es Unannelmlidrkeiten gebeD
könlte? Oderr Kürzlich siürzte durch ein Unoln& eine

L-n- {.d". .^ o- rab"n it-, Sr,0"
fließenden S1rom, Die MenscLeD standeD neugjerig, doch
untätig d Uler. Nur ein halblücnsiqer Junqe seizie sein
I-ebe! ein und konnte noc[ ein Kird retten. Drad]en Iu-
gem Millionen in der Welt und srerbeD den Hugertod.
Können wir da^! no.h vor nnserem vollen Tisch silzen ohne
den Darbender abzugclren? Jeder von us kann beim Uüer,
denken der WirkLiclkeit au.h Dseres Lebe,s Dür er,
sdr r,len. w6i. n iFoFm 

_^o- J"r. ,q-n r. un, 1a I ",,dip GFrJ r erk" . !n d. E,n | "r."., t- .,s der d.üL
Coltes bedeutet. Welche utrvergleidrliche Hilfe ist es dann,7 \, §§4r. d,ß d-,. dc rt:p Bo,r h4,,okp, :n Da.ro ,
\, torn"."r,'rr,iq(e ., rar.rs..r s . un. n. I,
ru. hilit, €in ectrles leben mit coit zu verwirkli.len. s.h-
o"'n o'r h mm - .u .", B" - . h" B,rn
Ieuigkeit ztr n!en, nnd .lurch dies alles lns Menscten die
Cotteskindsclalt ernä1t.

Die Gelelrien haben qesagt:
Die S.hrift hat eiDe wächse.ne Nase,
man kann sic drehen zlr RecLteD md zlr linkex,
hihall md hinab: denn ein ieqlicher kam
mit seiner eigeDen Auslegnng qetrollt
nnd dre ta die Sch.ft na.h s.rner Meinrrq,
de. Prnc <o ncr
Wenn han so dretr!, ist die Sclrift
lesr zuges.hlossen, deln sie laßt si.ü nicht drehen,
Unsere Gedanher sollen Dit der
Sdtriit zusahmenstimmen und dcht
die Schrill mlt usereD Gedanken,
Da machst du wohl dir eine wädiserhe Nace
aber ni.lt der Schiift,
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,\ls lntheriscle Gemeinde dürren $ir wohl an dem C.d.nk-
lag des Thesenanschlags ror vierhuDde.tundriinJzig Jalren
ni(li vorübe.gelen. \{ir dürieD abd anch nicht so tun, als
nnßre unser Gedenken in eine. Anfziihlnns der reforrrdto-
risdren Er!.nnhiss. xnd Anslöße si.h ersdröpier, Als .b
a.i. lnther den Na.ha'.is rler R..ltglauDigkeit s.luldig

v, ,,-, DJ '-q a,t .'h,
hi.lrt von der Verpflrchtung gegmüb€r der Relonnatior los
slrectrer. Utrs liegt h€ute mehr aD der Glaubwürdigkeit als
an dcr R.chrqläuliqkei| Eir Studien.at d ckte das so ans
!s gcnng€ ni&l, der S.hülern zu sagen, daß es eire Ver-
gebnng d.r Sündeu gebe; es genüge auclr nictt, mit lered-
ten Wolten eir ßekenntnis abzulegen, daß mm an die
Vergebung slanbe. Vielmeh sei n6tig, aufzuzeigen, welcLc
(onseqn.nz.n cjne soidle Tatsache lnd ein solch.s !e-
kenntnis habe trnd das maöe o soi er sage, daß er aller
Slhülern vorurteiLslos begeqDe; denn seit er aus der Ver-
gebnng der Sünden lebe, l<önne er niemanden mehr gtrren
Cesissens verurteil.n odcr iallcDlasscn.
l{as nag nrn von Lurhers Werk ln der Kirclie die si.h na.I
ihn n€nnt, ülerhaupt noch an Wir|en sein? llat ,,Luthers
Lelrr' tatsädi1l.h die Krcle und die MensLten geprägt?
r,1lr wjll scheiner, an eirem soLcher Tage des Gedenhens
darl maD nur mir d.n auftrarlen, a,as nn eigeren Leb.n
votr der Refornation lebodig ist. Ich beschränke mich bei
dieser DarLequnq qanz bewußi auf weniqe Dirqe. Die Relor-
rnalion crs.höpfl sjo\ darin nicht, aber .s genügi, un ver-
gLeichcn zu kö.r.n, ob nan dic Relornation gcrar so sieht

1. I.h kann es tuther nicht genug dar*en, daß e. die Hei-
lige S.nrilt freiga, zu Crnndlegung des Clatrberslebens
dcr Geü.irde !trd des einzelnen, einzig lnd all.nr nn
VertraueD anl Cott. In der Cemeinde, dic sich zurn Got-
i€sdierst versimnelt, sah er den Ort, ar .lem dieses
\qorL der S.hrift letrerdig wi.d dur.n die Verkntrdigung
und dür.h das Hören. !r konnle sicr otrenbar nlcnt 1,o.-
sleLlen, daß dieses lfort kctu. Gemein.l. meh ulr sich
sahdelt Ddß eine Gemeinde sein mlisse wa. ihm so
selbsllersLänd]i.h ryie die Tatsacne, daß die rcchte Ver-
kündigung dcs Wortes Gemenlde s.hafil nnd erhäli. In.e
E isteM war ihm eir Z.idren tft dic \fi.Lkralt des
lvo.tes, aber auch die Voraussetzuns fir eine sa.h
qeDüne Ausle.ruh.r ud lür ein leberveMandelndes Hö
ren. Durcll seln kldslerli.Ies Leben rlar er in !i.be dcr
SchriJt verlnnden, aber aucü der Anslequnq der Klrchen
vdler, so daß es ihm nicht s.nx.erliel, zu erkenner, iiaß
seil dc! Välcrz.ii vielcs dazlgekomDen war, was siah
aus dcr Schrilt ni.!t ablcit.r heß Lrtirer ist ja nicht
durh Ve.standeszweilel an den Dogmer und eberso
nlcnL du.ch rriük am moralischeD verlall der rittelaller-

li.her Kirche zum Rerormalor gelLord-"n sordern alleltn
dnr.h dic ErkenDtnis, dail ilrr Weg ztrm ileil nicht mii
dem nvangelinm Jesn Clrristi rEd des Pallus überein-
stimne. Inm lag deslalb so viel an der C.Deinde, reil
il ihr aucin unter de. \rerknndigug lrd dem Hör.n des
lvo s der Ceist Gottes a.irt€n kann.

2. \Ver Gottes Wahrlteit lraut, der hat .in.! largen Atem.
\rver also de! Gcrechtiglioit Gottes aLles verdaDkl xrd
aus dieser uns zngespro.heren Gerechiiskeil eh Leben
untcr Gott zu lührer si.n vorgenonm.n, der kann in
einer urbeschreiblicher Freiheit l.bcl. Das isr das aD-
dere was idr ,-uthcr daDte Er hai mi.h irei semaclt voD
der Verrutr als dem S.hlüssel 7u! xngereillen \\iahr
hcit nnd eberso zur ganzen -rvirkli.bkeitr drese Vcmuntr
l..rn hir !'olrl zur ErkeDltnis helfe!, abe. sie kann
kei.e Erkcnntnis gd.aniieren lor alleD, ChrlstLrs linde
i.h nictrt auf dem Wege der \'ennnlt Lrd aul Clristus
komnt alles an. Ohre Eindug dn iLn \rir.] neine Frei.
heit zn ein.r Gelahr lri diLt. Ir d.r BindLrnq an ihn
Ilabe idr den Zugar!, z! eiren aeb.n das ans d.m zu-
spru.h Lent, ddß i.h Gott re.it sei. E. lai Di.h au.h fr.i
Eemadt von gelstigen Richtmqen die hi.h verleiten
kiimtcn, si. a1s Antaort und nidri, rric .s ihren 2!
lioumi, als lrage alzusehen Nlerne lreiheit kann ic!
aber !i.ht leben ohne !indun!, an die Sd,riii aLs a1lei
nigc Richtschnur, $eil in ilr elleir Ch.rstus zu trort
kommt. Die Wahrhe liir mein Heil, aie Grlndlase nei \-.
^es 

Hoüens nnd GLarbers ist nnd lr:.!bt dl. SÖrirl id
, A( J .F..q \ö' ',dq,' 

.ru.,

3. Das ]€tzte was i.l Lnthcr verddnke ist seine liele ,nr
Gelreirdc, in der ein jede. beruren !si, aLs dem \forl
zn lcb€n ürd dieses Urort lebe.dig lrerdea ?u lasse!,
daß nar es hört und (e .rsagt Icl halie hli lnther dds
,dLlgenelne Priest.tnm alLer Cläublgen" rnr die tresLe
Crlndlagc, die Lelen ir einer geordEetea Gemeinde
s.hafft nnd erhä1l, I.h lin an.h üherzeuqt riaß die (ir.he
von morgen.inc Laienkir.he sein {ird LEd daß die
wichligen Clanlensents.he ügen in e.ster Lilie, wenn
!i.ht überharpt, in ilr laLler \t.rden lver d;e Gen.ilde
vera.htet ode. ne,nl, si. vernalnläeslgen z! idnn.n, be-
gibt si.h des einzigen Orts h rlieser urelt, .r den Got-
tes Ce cl unt.r .1er Ui.rtverkiindisnns m 1\'irk.n lst.

lcL verslehe mich im Sirne LnLheis uEd i.n noffe eines
re.hl vorstaDden€n aLs eitrer, der in der Zusalie der e.sten
und 1,ie.ien Seiigpreisung br.nDt: aLs BelLl.r, d.m das Him-
nelreich zngesagl ist rLnd als Hmgernder urd Drnstender
na.h der Gottesgerechtiqkeit, den das Sait$e.rien zugesagt
ist. So hat sicL LnLIer verslandon md uns das Re.nt l,er-
saqt lhn zu glolinziereni so hat er gelvirkt md gelebt
\ /n ...h? Oder h.llef $ir ni.lts mehr davon ?

Aus dem Gemeindeleben
1 l€ktoren als Predtger
Seit Jdhren kemt lnsere Gemeinde den gulen Bralch, daß
die Alr.hnitLe aus der Heiligen Schrilt iD den Gortcsdien-
st.n lon ,,Lektorcn', das hoilt von Männem, Fratren md
Jugendlidren verlesen verde!. ]m C.ünde ist dies nnr eine
WeiterJührunq der klaier Erkentrtnis, dan der Goiiesdienst
eine Sache der ganzen Gemeinde isr, Alle, die in der Kirche
sind, sollen handelD, sotlen rnittun. S.i es als beterde.
Hörer der !.edigt, sei es jm Gesanq der Gemelnde und des
Chores sei es als P.ediger oder in jrgend einer anderer
Tiitigkoit Bogrürdet isr das in der biblischer Erk.nnlnis
vom,,Allgemeiren Priestertun der GLätrbig.n". Folgericltig
gilt dann unsere Landeskir.he auch die N{6g1i.hkeit daß
geeignete Mäme. und FürLen Dit der S.hriliansleglng lis
hin zü Prediqt bealtha.ri werden, Cibl es do.I iieinen
Urterschied vo! Golt zwisdlen de! Christcn.
\.on Anlang Jlli dieses Jahres an siande! da4m bei uns ir
d.n Fdhgouesdienstcn Kirchenvorsteher anJ der Kanzell
Her. Dr. Chrisilieb, Herr Studienrat Ooldbach urd
Herr Diakon V o i g 1m a nn, Diese dlei Herre, haben einen
langer.D Ausbildmgsweg dn.chlauler, auf dm sie die
Schritte von Bibeltei bis hin zu. Predigl lemten, Herr
Iandesslperintendent S.Iulze D. D lal ihre^ nur das Recht
aul ,frcie Wotvelkündigurg" im Sprenqel §tadt Hannover
verliehen. \!-ir erkennen in dieser Tatsa.he, nählich in der

VolleDdung des AEbiLdnnqsveges der drci Ile.r.n eLne
Jreundlichc tlLnwenduns Cotles zu unserer Gemeinde \{ie
si.h ihr aeilerer Predigtdiensl q.nalten $.ird, soll in de.
nä.hsten Wodren gcLlelt werden. Er wird in ganzer Sprer_
gel der SLadl Hannover sein, ni.Il nur nr urserer Ge-

1,Vir wiins.hen den drei He.ren von ganzem Hezen, daß
ad ,. D,"o9 i a dd, r- un .ao. ,.ö,4

2. MädcheDf.eizeit in Winnirgen/Moser vom 10.bis !1,Jurt
\vir siDd durd Deuls.hland gerahre.
auch in dlesem Jahr isl unsere Nfäd.henh€izeit elne Jrohe
Zeii geworden, uDd icb nöchte alL€r, die dazu beigetragen
halen, no.h eimal recht !e.zli.h danten: 1ür die SPerden
in Form von GeLd und Sdokolade, ltu das Mit.lerker urd

Fiir nns Lpiterin.en var es ein. Freiz€it mit viele! kleireD
Ges.henken. Die lvIad.!.n enres Zimhers hatteD angclan-
ge!, urs abelds Uberaschungen vor di€ Tür zu legen.
Arder€ lie-Ben sicL anstecketr und dachteD si.h ebedalls
etwas zum F.euetr lür us aus. lin sellstgemaltes Bild, ein
geheirsam verlaßter Brier, Aulmerhsdkeit, Hillslereil-
schart nnd besondere Zuve.lässigkeit warer das Ergebnis
Besorders lrcute uns zu erlehen, wie sich alle eh.lich be-
hühten sui miteinander auszukommen und dener zu hel
ren, die allein nldrt zurecn&men mit inrem Heimweh, ihrer
Ordnnnq oder ilrer Bdstela.beit



Lesen Sie nur, wie za.ei Teiltrelme.inn.n die drei lvocnen
rü.kblickerd senen, u4d lassen sic nns gemeinsam Coll .tiir
diese schöD. Zcit danker
Dreilliq Teilnehnerinnen der Ansgaig.mcjrde Hainholz und
der LntherkirclengeneiDde tutrren mit nach Winningen an
die N1ose1, Drei Wocher vcrhachten wir im Evdnqeiis.hen
.IugcDd- und Geneindehaus Von dort aus lalten 1!i. viele
Mögli.hkeit€n, \{dnde.ungen 7u DDt.rDehmen. Gleich nm
I,lorgen nach uscr.r anknnlt rutzten a.i. dieses md wan-
derlen zu der im Hunsrrick liegenden Ca.ola Höhe Axt dem
Rü.ka'eg vertielen wir uns xnd lekam.n dic stciler, riht
ganz ungelnh.li.hen Alhänge des lltrnsiiclis zn spüren.
Erne ardere GrupFe nieq auJ der ,Eilelseite" m Cie \veln-
nerqe hnraür zu Blumslay, dem Natnrscnuugelier Iür
Aloll.lalrcr \tr wandertetr arL.h zür Burg Stolzenlcls nm
Rhein Aber statt sie zu besichLlgen, zoqer Nir bei der
Hitze lor, iq der nahe der Burg geLegenen ladeanslali

lilnat lnn.er wir in die Eirel znr Burg ElLz nnd zuu
Laacner See, Do.l du.li.r lrir d€rn Id BenediLlllcrkloster
I,faria taa.! erLLirte eir JrönL.her Orde.sbrndd nns die
Kl.sterki.che. !r eizählte vom Leben im Kloster, urd Nir
stellter fesl, da! audr Mondre Jroh sind,1\rlr haLten sie uns
sdnz crnst vorgesieLli. Ans.Uießend nalrmen ai. an eioeh
VesFergottesdLenst mi! laleinisch.m $/e.hseLgesdmj Leil
\{ir 1-erstanden lor dem Tcrt nicht viel, dber de. G.sanq
der Mö.chc gefieL urs gut - -Lls etwas B.so.d.rcs gaLt
dic Fahrt ir die dlte Ritneretadt TIi.r. Wir sahe! us dorl
das ,\mlihilheat.i xnd di. Kais.fih.rrnen ans der R.irerz.jt
,in An eLrer reqnerß.hen Morgef xnl.malEen arr

\-uns.rc Rheirldhrt ron 1lollen, na.h Rndesheim. UnLer_
aegs sahen \rir ri.t. Burg.n nnd natnrlich auch die Lor.lel
Ir Rüdesheim angerommer, besu.hten wlr zuerst di. Dros-
selgass.. Sre bestent rn. drs Andenk.nbudcn und lokaief,
urd ans jedein lölt laule llusik Die Drosselgdsse war voll
1,.n T.nririei rrä[r.nd urs in der Ne!elsLrarlen kenr
Llensch trcqegneie. hs.hlienend sliege! wjr znn Nieder
NalddenkoaL ilinauf das an der Sicg m Dentsch-Franzö'
sis.hen rrieq 1870 71 c nn.rt. qrater behaullelen einige
lon urs, cs sei €rn Den\maL zr Ehretr des Kajs.rsAugustns

Urser letzter Aui!üg tar eine Faht atrJ der Mosel bis
Cocnen. Dorl benntzlcn 1{ir d.n Sessellilt nbe. l,7eixb.rSe
hlnanf znm ,MärdrennaLd', e11 Holzhüllef in d.n.. mit
D !t \,o ,- -. ,J .J -t .id
l\'enr iir nichr axl Fahlt gi.gcn, setzten wir rLns vorrllltags
zur,Bibclslnndc' zusamn.n. Lrnser Theha hiell:,,Christns
lsl !ns.r F.iede'. Das ist zugleich die inschritt dcr kleiner
(lLo.ke unserer LutlerkirdLe, die jede! Ab.nd nn 18 Uhr
läntet. So uerder rvir tägli.h a. nnser Freize The d er-
innerl, 1\:ir hab.r nr d.n drei Woche. rers!.I|, im Füe.ler
mil.inaader zu leben unrt ihn imner $'icd.r hcrztstellen,
wenn wlr uns §esl.ilter hatren, DaTu hall an.h der ,,l'lecler
tasten", itr den $'ir z.]1eL rit \ rünscle. Bitten urd B.-
sch$e.den {.rfen durlt.n dre uir da.n gemelnsan be-
spra.h.n. Jeden Vorger nielter wir.in. kuz. -{nda.ht.
NacLmittags hatien s.lr nielslens Freizeit. Den Tas be

! schloss€n vir nit cücr ,,Stille\ Zeit", die eirigen selr hÄ11,

- weil der .r\raer uDd .]ic lreude des Tdqes darln roch .innal
persönlich durchdacht nnd !,ek]ärt ud im G.b.t Gott an-
rrelollen wurden. N1an.he ron nns haLon das leibehalten
ud lescuießen so ilucn Tag zuhause

Hahelurkte e.aretr die kle] en leste aD d.n SDDntalren, die
taternenumzügc iD die Venlbe.ge nnd das r\bs.hiedsfest,
.Unsere' Winninger Jungen hauer uns, ein lage.aeler h.r-
znridten. Gemejnsam brleten wir dari! 1,Vürst.her sangen
Voll<slieder und Dahn.n Abs.lied \-oneinander.

Hannelore Seünl.r, llhe H.:dorn, Helga FalL.nbery

Wichtige Hinweise
1. Jugetrdgoltesdienst im Okloier
An Sonntag, dem 29. Oktoher 196?, woUen rvir wieder elnen
Jogendgortesdienst in unserer Kircle tralten, nr beginnt un
18 Uhr.

Mit di.s.r V.ranstaltnng s.tzen $ir .inon Biau.h fort, der
ztrn ersten Male vor zvei Jahrcr bei UDS als V.rsn.h be-
qorneE wude. lnzaischen hat manches Ceneirdegtied, das
diesem Ve.sü.h, der Göttesdienst in anderer Fo.m zn qe
sialten, sehi kritisch, wenn ri.lt soga. völlig ablehnend
gegenüterstand erkannl, daß audl alf diese U'eise $-ege
b.gangc! r,.rden müssen, um zln Mensclen zu gelalqcr.
Der Unteueichnete, der von atlcn -Anlang an riir das groß-
artige Untemenren Kndentag volt lnd ganz cngagiert
\rar stelli hii Freude Jest, daß gerade aud der sta.ke

Besuch jmg.r M€nsc[€n aü dem ri.rtLenrag nidrl 7lleLzr
aut dic meLr trqendgemäne! !.rmen gollcsdi.nstli.h.r
VeraDstalhLngen znrü.k,!rühre. isl.

!s steht z! erwarler daß das Inieresse rm Sinne eires
,vlrkll.nen ,DahcrsciDs' .ler Jugen.tli.hen an sol.iren JLi
gendgoll.sdienst.D {a.hst, wie viele Anlrogen ans i,an.o-
v.rsdrc! Schulen lereits bestnügi haben

Damit es dem Letztetr Zweiller nodr einmal kLar lor lxlen
qestellt 1{ird mit den Jng€ndsotlesdiersierl

1.

).

Wir wolLcn ri.hi dlle, L,er{älrrle Cotiesdienstlormen urn
j.deD f.eLs ,eseiLi!ei .nd dam rieLen Nlers.her l.leb
ges'ordenes liellos .hr.il.n wü woLler dudr ri.\L aur
diese Weise nran.bcs Gemeüdeqlied heimatl.s na.h.n:
Carz gerlß ni.ht --
Wü wollen au.h ni.irt, dall Cer Elndrn.h cntsteht, wl.
seien der Mernuns, ars knnne uan de! HeiLiser Geisl
mit nenschli.h ausg.tüJlcllcr Vethode ar den ]'Iann
lrnrqen ,\Lle Cotlesdierstlomen slnd s.bli.llLi.h Ir-
r-o-,..,..,'I b'', o no" ,\'

3 \Vü nelien allc.drngs dall junge \'Iclschen das Re.nl
laben solltrn, arch selbst Formen .Jottesdierstl.nen Le_
bens zn bede*en lnd ln An{.ndmg zt lringen

! S.hLreß1i.h sird si.h aLlc d.tr Jngendgotl.sdi.nsr Vor_
' !d "rJ"''r' 

i'
llir.t. zum Lobe CoiLes in ersLor Lilie tuhrer soLl elen

das H.il d.s \lensch€n lnd hi.r sl.ztcll
ur dds des turg.n Nlens.h€n gen

Das Thena urseres Jugcndg.rl.sdi.nstes isl eirL \,!orl d.§
llcr.D ar seire Jü!rge.:

U:€r seine Hand aD dcn llLrg lest md s.Laul ztrrr.k de.
lsl ni.hr ges.hi.kr zum Rei.he Colles llnkas I 62)

lvi. NolLen daniher eine Bildn.ditahon halter, enrile G._
danlien atrs dEr Predi!,r h6r.n und ]-ierler sitrger u.d hör..,
die n1 reuerer r.nn da.geroten wed.n Einc ,,band' von
jutrger L.ur.n aus 1-ers.hledenen Kir.h.ngeneirden rLnser.r
Stadr wird uns entscheidend bei dicsem Coitesdientt lelt.r.
An.h das Heilise Aberdrnah! lroLleD wlr leier!.
.\lle Cerneindegli.dcr, die ofier snd Jiir diesen Ve.strch
sind hezll.h dazu .hqeLadea. gez NippoL.l

2. Männersonntac am 15. Oklorre. 196?

Das a1ljährlldre Tr.tcn der Vilnner des Kir.benkreises
Harnover No.d$cst ist nm 15. Oktober 1967 in Hninholz,
cemeindehaus atr der Kircrre, Die VaDrer trelien sldr in
llannroLze. CeEeind.haus un 15 U}lI. Ende geg.n l3 Lihr

Das Thema ,,Dio Welt nandelt sichl.,.und die (i.cLe?"

1!ir steller zu .lem Themd die Frag., 'orin lvandelt sich
dle \,\'eli und wo.ir !i.hl? l,Vo.h nann si.h die (i..he wa!_
d.ln u\d Nornr ni.ht? If der ENar1m.J, dan der Na.lnittag
rns nber das Thena ntrd iiber ursere Fragef -4.usknnit qint
laden {ü die Männer ztr dem senarrt.n \a.hmittrg ein

I-rns.r Gottesdi€nst um ,0 Uhr s.]lt. e}enlalls dle Mätx.r
mserer Cenelnde t.rsamrnelu.

llue
$olg.st, Coldba.h, S.hneidesind

Unsere Gottesdienste
(Pr, heiß1 Predigltexll

Sonnabead, 30, Septemher
,000 lllrr' l,V..n.ns.Ilnßann rr Bei.hie P S.lrreidelyind

1000 Lrhr: GoLLesdiensl m. Abendualrl l. S.hneidewnrd
(Pr. tukas 12, [3 14] ls-2i
Kollckle tü Ev, Hilrsserk)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (l-nkas 12, l5-21)
Sonntag, 8. Oklotrer - 20. Sonntag nach Trinitatis

sonntag, 1. oktober Ertrtedanklest
?saltu ?8, 1-4 und 23- 2C

800 Uhr: Gotlesdierst u Abendnahl

10.00 Uhr: Goltesdicnst
(Pr.r Mdtdreus 22, 1 14
Xollekte inr eigene Gemeirde)

11.30 Uhr: Kindergotresdierst (Matthäls 9, 9- l3l
18.00 Uhr: Gottesdierst !. Aberdnahl



(Pr. Matletrs 22, L5 22
Kollekte lü eigene Geüeirde)

11.30 Uhr: Kindcrgotlcsdi.nsr (NIatlhäus 22, l5.,-221
18.00 Uirr: JUCLNDGOTTESDIINST P. Nippold

Dienstag, 31. Oklober Cedenktaq der Reiorhalion
8,30 Uhrr S.lullrottesdienst ! Sclneidevind

lPr., .I.hann.s 2 13 22 öd.t
Mallhäns 5, 1- 10
Kollekte Jnr Bibelgesellschaltenl

Sonntag, 29. Okloler - 23. Sonntag

10.00 ühr: G.ttesdicnst !. NiDDold

Sonntag, 15. Oktober 21, Sonnlag nach Trinitalis

10.00 Uhr: Cöttesdiersi P.Ixcls
lP. rJonannes 4, 47 54 .der
Mal1näus 12 22 30
Kollekie rii. eigen. Gen,enrde
IM.\N\ERSONNTAGJ)

1l.ll0 Uhr Krnderqott€sdienst (Jolnmes 4,.43 531
1800 Uhr: Cottesdienstu Abendmanl !. S.hnci.lewild

Sontrlag, 22. Oktober - 22. Sonatag nach Trinitalis

1000 lJh Gottesdiensi P. Sdrneidevind
lPr: Marthäns 18, 21-35
(olleLre lü. Landeskr.chl. Frarenarbeill

1130 Uhr: Kinderqottesdienst (Nldtlhätrs 18, 21 351
18.00 Uhr: Gottesdienst tr 

^berdnahl 
P NipDold

Konärnandenlungschar (rür Mäddren) J..lo Nrittwodr,
17 30 Uhr, An dei lullerkirche 12

Christlich€ liadätrderschailr Jeden DoDDerstag, 17.30 Uhr

Wölilinge (Jnr 9 bls 1ojährige Jungcnlr JedeD Nlittwo.h.'

Elaues Ereuz: Jeden lreitag, 20 Ulr, Ar der lutherkirÖe 12

Moatag, den 30. Oktober: Filmvorlührung um 16 und 20 Uhr
,,Das ersle lvatrgelinm - Matihäus"

In 30 Oltober {ird in unsere.r GenLeindehaus ein Tonlilr!
lorqelührL der den Tilel har: "Das erste [vangelium -Maithäus". B.i dicscm lilm iandelt es si.h rmr ein Werl
des bekaDnten Regissenrs fasoliri, dem dds Verdienst zu
qeslrochen verden mnß, kriDstL€ris.h wertvoll zu seln und
innalui.h geiül1te -{!ssa!e! auf d ese lvelse ztr ma.ren D.r
oendnnre Fjrnr ist.j.ht ohnc K.itik gebhebenr jedoch rnnß
auch dcr Versnch are.kdmt Nerden, aui diese Veise di-.

^nssdqe 
der biblit.her Verküfdignns uns Dahezubinqen.

So naL sich der Kir.h..r'orstand unserer Gemenrde eDr
..o" d,^ ', 

.E -' Ja . !.'
Zuei Vorlilhnngen sind qeplant. Dle ersle na.hDitags !m
16 Un., dn der au.n die (ontirmard.. unscrer C.Dcindc
leil.elimen .nd ir d.r dcr Eirtrilt 0,50 DM beträgt, die
zNeite abcrds nn 20 Unr bei der lrr Schü]er lnd Jugend-
lnhe 1 DI{, für lrwa.ns€ne 1,50 DV als Url.etenleilrag

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburlslag. unseror li€ben Art€tr

21 Sellember r.au Enma Kanle lilienslr. 6, 81 Jahre,
25 Septcmbc. llerr Albert larnme.t, bei Schmidt, Ingel-
bosteler Damn 33 8,1 Jahre - 3. Oktober Fratr Lidd1.
Biermdm, Hahrensh, ,la 88 Janre, 3. Oktober Frar
.Iolranra BeclimaDn, Lilienstr.20BiL,83 Jahre. 7, OLio,
Ier lran Erna MohEwitz, An dd Strargriede 4,4, 3l Jalre.

8. Oktö}er Fräulein lnilie Rokahr, Aplelstr 8, 83 Jahre.
8. Oktober Herr Kad Hirschmarn, Asternstr, 27, 82 Jalre,

- 9. Oktobcr Frau Dora Schmahlrcdt, schöneworLl 15,
86 Jahre. - I Oktober F.au Varie Dehne, Heiscnslr. I,
80 Jdnre. 10 Oktober Herr Carl Würdedann, Schneider-
berg 12, 86 Jahre. 24. Ohrober Frau Berra Kupfer, Engel
bosleler Damn 2s,91 Jalro. - 29. OLtobcr Frau I-lise
lalte, Lili.nstr. 19,8l Jahre. - 30. Oktober tlen (art
Ziegler, BLnmerndgensf. 13, 86 Jdhre. 30, Oktober lrau
Geirud Höizs.h, Halrenhoffslr. 3 39 Jahro.
,I.h vlil d€n Hefn loben, so lang. idr lobc." Psah 146, 2

In d€r Z€it vom 15. Augusr bis 15. Sept€über
empfingen die heilig€ Tanfe:

Nanclle S.häfcr, Ilalt.nhotrstr. 6.4 -- Simone Ge!rk.,
llalteDhotrstr 6 - Slelhan Hotrmann Im lvloore 31. -Satine Kanpper, S.haufelder Str 22, Kerstin 1{'mnen-
lerg, An de. Slrargriede ll A,
,,Wer da gLanbet ud qetanlt aird, der vird selig Ner-
d€n " Markus 16, 16 a

wurden kir.hli.h getratrt:
El.kto Ing. Horsl Bro.k Neumiirster, xDd dje Kranken
schNester Brunhilde NenDanD, Nelkenstr. 16. KallD.
Argestellter Helnz-Cerhard 1\'ein, Hannover, hssenhop-
et.. 10, md die Te.hn. Zeichrerin Gudrun Str€ich, Trllen-

,\l/e. Ddrk opfert, der lreisei nichr urd da ist der \§'c!,,
daß l.n lhh 2eige das Heil Gottes.' Psdlm 50, 23

aurdeD kirchli.h b€stattet:
Fuhrnflenehmer 1^rilhelm L.lrle, 83 Jahre, lilienst. 6.

-- Wits'c Marie KaLlleLd, 80 Jahre, IlaltenhofJsir. 32.
Arleite. lranz Kais.tmdrek, 60 Jahre, KDiestr. 28a. -Wilve -{nna Mebes, 69 Jalre, Ar d.r Ltrrherkirche 13.
\litac Ida Ott.n,82 Jalue, In Moore 15. - Wirwe
Amenarie Hansen, 79 Jahre, An d€r St.angriede .15. 

-Zivll lnq. Ita.l Stiatmann, !6 Jahre, Alpelstr. 5a. -Schad)l,neisLer i, R, HerDa.n Hese, Heisensb,32,
Ofis.rdrucker Hartwig Sclicr.rbe.g, 21 Janre, Sclrneider-
berg 11. - Buch.lN.kerlelnling Hans Schiercnbcrg, 18
Janre, Schneiderberg 11.

,Nun Herr, {es soll ich üich t.östen? I.t hofie aui di.h."

I l5 Uhr, S.hulg.ltesdierst
10.00 Uhrr Cottesdiersl

Sonnabend, 4. November
2000 IIhr Wo.hens.lrl.ßän. rn Bei.lie

Sonnlag, s. Novenber 24. Sonniag narh Trinilails

1000 Utu: Gotresdienst m, Aberdhahi P.Fuchs
(Pr.: telafthäls 9, t8 26
Kollekte tur eiqene Gemeindel

11 30 Uhr: Kirdergottesdierst {Johannes 2 13 22)
18.00 U!r: Gott.sdie.sr!. Abendnahl P. S.hneidei{in{i

l4roahensahlüßaDdacüt:
Jedcn Sonnabcnd, 1a Uhr, i! der Taufl.apelle, auBer
Sonnab€nd,30 September, md Somabend. 4. Norenler,
20 Uh., in der Kirche

Jeden ]lfontas 20 Uhr, An der Luthe.kirche 12r Einfül
rurg ltr den Predigtteat des Jolgender Sonntass
Jed€n Mifiw.c[, 20 Lrhr, Callinsrr. 1-1A Erklär!ng dcs
Clinh.nsh.kcnnlniss.s

Veranstaltungen
lim Cemeindehals, wenn nicht anders ve.merl<i)

Bczirk Ost: Donnerstag, den 12. Oktoler 20 Uhr
llezirk Srid: Donnerstag, den 19. Oktobe. 20 Uhr,

Ar de. Lutherklr.he 12

Bezirk Süd: Montag, den 16. Oktober, 20 lr'nr
Ar de. Lutherkirche 12

Bezirk Ost: Dienslaq, der 17. Oklobe. 20 Uhr
Bezirk Vlreslr Donnerstag, den 26 Oktoh.r, 20 Uhr

l,lnne,L'eis D " 'or d n r0 O ol "' 20 UI
An der Luüelkirdre 12,
Thenai ,,Chancen der Gen'eirde i. der C.oßstadt

Feierabendkreis: Dome.stas, den 19. OkLober, 16 Uhr, nit

Kirclenchor leder Dienstag, 20 Uhr, An der lutherkir.he 12

Kiaderchöre: Jeden Dome.staq, 15.30 ud 17 Uhr
?osaun€achor: Jcd.n Djenstag, 20 Uhr, liirchenkeller
Berufslätigenkreis: Jeden DonDerstag, 20 Uhr, An der

Freilagskreis. Jede! rreltag, 19.30 Unr
Jugendarbeitsgemeinsahait: Nach Vereinbarüg
Kinderkreis: Jeden Mittwoch, 15 Uhr
Jungschar: Jeden Mittwocn, 16.15Uhr, An rler Lutherti(üe 12

Eemussesebcn ron Pator ludrs im AufbaEe dee IlndrDvodhde. dd Lutheidrche
Dru&i Budrdru&dei steph.nstiJt, Ilamovd Klesfeld


